
Lobbyarbeit
für die Schiene
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für die Schiene
Die Allianz pro Schiene –

das Bündnis in Deutschland zur
Förderung des sicheren und

umweltfreundlichen Schienenverkehrs



Wer wir sind

Was wir wollen
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Was wir wollen

Worauf wir uns konzentrieren

Ausgewählte Aktivitäten



Non-Profit
und Wirtschaft unter einem Dach

16
Mitgliedsverbände

83
Unternehmen
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aus dem Non-Profit-
Sektor bilden den
politischen
Arm
des Bündnisses

die in der Schienen-
verkehrsbranche un-

ternehmerisch
tätig sind, bil-

den das finanzielle
Rückgrat des Ver-

bandes



Doppelt einzigartig

Kein anderes Bündnis
vereint ein derart breites

Kein anderes Bündnis
hat ein „Non-Profit-

D
ir

k
Fl

eg
e,

G
es

ch
äf

ts
fü

h
re

r

BF Bahnen Hessen, Neujahrsempfang am 29.1.2009 Allianz pro Schiene-Vortrag "Lobbyarbeit für die Schiene" 4

vereint ein derart breites
Non-Profit-Spektrum

(Gewerkschaften, Umwelt-
und Verbraucherverbände)

hat ein „Non-Profit-
Standbein“ und ein

„Wirtschafts-Standbein“



Mitglieder:
Arbeitnehmerorganisationen

• BF Bahnen
(Bundesverband Führungs-
kräfte Deutscher Bahnen)

• GDBA

• TRANSNET
(Gewerkschaft)

• VBB
(Vereinigung für Bildung bei
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• GDBA
(Verkehrsgewerkschaft)

• GDL
(Gewerkschaft Deutscher
Lokomotivführer)

(Vereinigung für Bildung bei
den Bahnen)

• VDEI
(Verband Deutscher
Eisenbahningenieure)
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Mitglieder: Umwelt- und
Verbraucherorganisationen

Umweltverbände Verbraucherverbände

•BUND

•DUH

•ACE

•ACV
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•NaturFreunde

•NABU

•BDEF

•DBV

•Pro Bahn

•VCD



25 Förderer
mit (Betreiber-) Interessen
 AKN Eisenbahn AG
 Albtal-Verkehrs-Gesellschaft mbH
 Arriva Deutschland GmbH
 BeNEX GmbH
 Deutsche Bahn AG
 Erfurter Bahn GmbH

 metronom Eisenbahngesellschaft mbH

 NedBahnen Deutschland GmbH
 On Rail Gesellschaft für Eisen-

bahnausrüstung und Zubehör mbH
 POLZUG Intermodal GmbH
 REGIOBAHN GmbH
 RSE Rhein-Sieg-Eisenbahn GmbH
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 Erfurter Bahn GmbH
 ERR European Rail Rent GmbH
 Hamburg Port Authority

Hafenbahn
 Havelländische Eisenbahn AG
 Hessische Landesbahn GmbH
 HGK Häfen und Güterverkehr Köln AG

 Keolis Deutschland GmbH & Co. KG

 Lokomotion Gesellschaft für
Schienentraktion mbH

 RSE Rhein-Sieg-Eisenbahn GmbH
 SBB Cargo Deutschland GmbH
 Thalys International SCRL
 Transwaggon AG
 Veolia Verkehr GmbH
 Verband der Verkehrsunternehmen

(VDV)
 Verkehrsbetriebe Peine-Salzgitter

GmbH

BF Bahnen Hessen, Neujahrsempfang am 29.1.2009 Allianz pro Schiene-Vortrag "Lobbyarbeit für die Schiene" 7



Förderer:
29 Produzenten und Zulieferer
 ABB AG

 Alstom LHB GmbH

 Ansaldo Signal N.V.

 Balfour Beatty Rail GmbH

 Bombardier Transportation GmbH

 Cideon Engineering GmbH

 CMC Triner Stahlhandel GmbH

 Robel Bahnbaumaschinen GmbH

 RWS Railway Service GmbH

 Scheidt & Bachmann GmbH

 Siemens AG Transportation Systems

 SMW Spezialmaschinen und
Werkzeugbau GmbH

 Stadler Pankow GmbH
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 CMC Triner Stahlhandel GmbH

 EST Eisenbahn-Systemtechnik GmbH

 Faiveley Transport Witten GmbH

 FEW Blankenburg GmbH

 Gutehoffnungshütte Radsatz GmbH

 Hübner GmbH

 Josef Meyer Transport Technology AG

 Knorr Bremse Systeme für
Schienenfahrzeuge GmbH

 Radsatzfabrik Ilsenburg GmbH

 Stadler Pankow GmbH

 Thales Rail Signalling Solutions GmbH

 Thyssen Krupp GfT Gleistechnik GmbH

 Tiefenbach GmbH

 TSTG Schienen Technik GmbH & Co. KG

 VIS Verkehrs Industrie Systeme GmbH

 voestalpine BWG GmbH & Co. KG

 Voith Turbo GmbH & Co. KG

 Vossloh AG
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Förderer: 12 Baufirmen

 BUG Verkehrsbau AG

 Bilfinger Berger AG

 Durtrack AG

 H.F. Wiebe GmbH & Co. KG

 Hermann Kirchner GmbH &

 RAIL.ONE GmbH Pfleiderer
track systems

 Schweerbau GmbH & Co.
KG

 Sersa GmbH
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 Hermann Kirchner GmbH &
Co. KG

 Leonhard Moll Betonwerke
GmbH & Co KG

 LEONHARD WEISS GmbH &
Co. KG

 Sersa GmbH

 Spitzke AG Infrastruktur-
unternehmen für
Schienensysteme

 Stahlberg Roensch GmbH &
Co. KG
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Förderer:
7 Banken und Versicherungen
• DEVK Versicherungen Sach- und HUK-

Versicherungsverein a.G.

• HSH Nordbank AG

• Sparda-Bank Berlin eG
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• Sparda-Bank Berlin eG

• Sparda-Bank Hamburg eG

• Sparda-Bank Hessen eG

• Sparda-Bank West eG

• Verband der Sparda-Banken e.V.
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Förderer: Weitere Bereiche

 AEbt Angewandte Eisenbahntechnik GmbH

 BSL Management Consultants GmbH & Co KG

 econex verkehrsconsult gmbh

 EVS EUREGIO Verkehrsschienennetz GmbH

 Innovationszentrum Bahntechnik Europa e.V.
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 Innovationszentrum Bahntechnik Europa e.V.

 IPG Infrastruktur- und Projektentwicklungsgesellschaft mbH

 LNVG Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen mbH

 Privatbahn-Magazin

 Union Deutscher Bahnhofsbetriebe

 Verband Deutscher Eisenbahnfachschulen (VDEF) e.V.
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Zusammensetzung
der Förderbeiträge in 2007

36%
10%

4%
10%
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40%

Bahnindustrie (26 Förderer) Eisenbahnverkehrsunternehmen (23 Förderer)

Bauindustrie (13 Förderer) Sonstige (8 Förderer)

Banken und Versicherungen (7 Förderer)



Wer wir sind

Was wir wollen
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Was wir wollen

Worauf wir uns konzentrieren

Ausgewählte Aktivitäten



Die Satzungsziele

Vergrößerung des Schienenverkehrsanteils
am Verkehrsaufkommen (Lobby)

Informationsaustausch über Schienenver-
kehrsfragen und den technologischen
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kehrsfragen und den technologischen
Entwicklungsstand des Rad-Schiene Systems
auf nationaler und internationaler Ebene
(Öffentlichkeitsarbeit)

Vergabe und Durchführung von wissenschaft-
lichen Untersuchungen (Forschung)
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Aus Leitbild und Satzung
abgeleitete Ziele
1. Verbesserung des Ver-

kehrsträger-Images in
Politik und Öffentlichkeit

2. Öffentliche Mittel für
die Schiene (Investi-

schaffen (Steuerge-
rechtigkeit, Kosten-
wahrheit im Verkehr)

4. Umweltvorteil der
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die Schiene (Investi-
tionen, Reg-Mittel)
sichern und erhöhen

3. Faire Wettbewerbsbe-
dingungen zwischen
den Verkehrsträgern

4. Umweltvorteil der
Schiene erhalten und
ausbauen

5. Sicherheitsvorteil der
Schiene erhalten und
ausbauen
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Wer wir sind

Was wir wollen
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Was wir wollen

Worauf wir uns konzentrieren

Ausgewählte Aktivitäten



Lobby- und Medienarbeit
als Schwerpunktaktivitäten
Lobbyarbeit (Gespräche mit Politikern,

Anhörungen im Bundestag, Stellungnahmen
etc.)
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Pressearbeit (Imagekampagnen für den
Verkehrsträger, öffentlichen Druck ausüben
auf Entscheidungsträger)
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Warum Lobbyarbeit?

• „Bahnfahren hilft dem Klima nicht.“
(Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung am 14. Oktober 2007)

• „Der Straßenverkehr ist Netto-Zahler an die
Gesellschaft.“
(VDA-Vertreter Dicke vor der EU-Kommission in Brüssel, 2007)
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(VDA-Vertreter Dicke vor der EU-Kommission in Brüssel, 2007)

• „Die Bahn ist am Ende ihres Lebenszyklus
angelangt.“
(MAN-Österreich-Chef Krainz, Februar 2008)

• „Verkehrsverlagerung auf die Schiene wird
auch künftig in die Sackgasse führen; wir
brauchen keine Schienen-Vorrangpolitik.“
(NRW-Verkehrsminister O. Wittke, Juli 2008)
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Wer wir sind

Was wir wollen
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Was wir wollen

Worauf wir uns konzentrieren

Ausgewählte Aktivitäten



1.1. Leistungs- und
Finanzierungsvereinbarung (LuFV)
• Bietet Chance für dauerhafte Sicherung der

Netzqualität und Stetigkeit des Mittelabflusses

• Vorteile:

– Mehr Transparenz beim Netzzustand für Politik
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– Mehr Transparenz beim Netzzustand für Politik
und Öffentlichkeit („Gesamtsignal
Standardabweichung“ als Frühwarnsystem)

– Qualitätsziel „Theoretischer Fahrzeitverlust“
(Ergebnis- statt Prozessorientierung)

– Verstetigung der Bundesmittel für fünf Jahre
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1.2. Leistungs- und
Finanzierungsvereinbarung (LuFV)
• Verbesserungsbedarf:

– Kein Kapazitätskriterium definiert
– Qualitätseinheiten-Aufteilung lediglich in a) Fern-und

Ballungsnetz und b) Regionalnetze zu grob
– 2,5 Milliarden Euro vom Bund zu wenig
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– 2,5 Milliarden Euro vom Bund zu wenig
– 2-Prozent-Korridor (Streckenlänge) zu großzügig

definiert
– Qualitätskennzahlen für Verkehrsstationen fehlen

noch

• Forderung: Kritikpunkte müssen (spätestens)
in Folge-LuFV berücksichtigt werden
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2. Wieviel Geld wollen wir
vom Staat für die Infrastruktur?

LuFV Ersatzinvestitionen 2,5 Mrd. € p.a.
LuFV-Aufstockung (SPNV) 0,2 Mrd. € p.a.
Neu- und Ausbau
Bedarfsplanvorhaben 1,9 Mrd. € p.a.
Neu- und Ausbau
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Neu- und Ausbau
NE-Infrastruktur Neu- und Ausbau 0,15 Mrd. € p.a.
ETCS Sonderprogramm 0,2 Mrd. € p.a.
Planungsfonds Neu- und Ausbau 0,05 Mrd. € p.a.

5,0 Mrd. € p.a.

• Zentrale Forderung für Bundestagswahl
(Forderungskatalog „Fahrplan Zukunft“)
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Danke

für Ihre
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23

für Ihre

Aufmerksamkeit
Kontakt: Allianz pro Schiene, Reinhardtstraße 18, D-10117 Berlin, E-Mail: info@allianz-pro-schiene.de; www.allianz-pro-schiene.de


